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Eden Hotel I
schönstes Hotel Wiesbadens j

Wilhelm-slr . 10 METROPOLE Wilhelmstr . 10
Jeden Mittwoch - Samstag - Sonntag

Tanz - Reunion

Wiesbadener » ade » lall
Kur- und Fremdenliste

Erscheint täglich; Sonntags: Haupiliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis : für einen Monat 1,5 RM., für Selbstabholer , frei Haus 2 .00 RM.
Einzelne Nummer mit der Kurhauptliste Rpfg . 15, mit der Tagesfremdenliste

und dem Kurhausprogramm Rpfg . 10
In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen
Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises.

Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 34 mm breite Petitzeile Rpfg . 20,
die 60 mm breite Reklamezeile Rpfg . 40 , die 34 mm breite Reklamezeile
Rpfg . 50 u. 30 , Finanz -, Vergnügungs - u. auswärtige Anzeigen Rpfg . 25 , 60, 70 u.
RM. 1. —. / Für Anzeigen an bestimmt vor geschriebenen Tagen wird keine

Gewähr übernommen . / Anzeigenannahme bis 10 Uhr vormittags.
— - - Schrift - und Geschäftsleitung : Fernsprecher Nummer 23690.  -
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Was bietet Wiesbaden dem
Aus dem Kurhaus.

Der zweite Maskenball

l̂ eute Samstag' scheint auch in diesem Jahre wieder
einen grossen Besuch zu finden, den er in all den
Jahren vorher zu verzeichnen hatte . Wie stets , so
>egen gerade wieder von der näheren und weiteren
Umgebung zahlreiche Kartenbestellungen vor, und
Cle  Kurverwaltung wird alle Vorkehrungen treffen,
" 1 den grossen Besuch bequem aufnehmen und ver¬
pflegen zu können. Sämtliche Räume, auch die
.eUerräuine, in denen eine Schrammelkapelle spielt,

smd geöffnet. Fünf Jazzkapellen sind verpflichtet,
die Wandelhalle trägt wieder ein besonders fest¬
fleh es Gepräge und zwar die beim ersten Maskenball
bereits so vorteilhaft in Erscheinung getretene
Vellophandekoration. Als Anzug ist Maskenkostüm
"der Gesellschaftstoilette mit karnevalistischem
Abzeichen vorgeschrieben . Die Vorzugskarte für
Abonnenten gelangt nur bis heute Samstag 18 Uhr
zur Verausgabung, nach diesem Termin kostet jede
■Eintrittskarte8.50 M.

Theater u . Kunst in Wiesbaden.
— Verein der Künstler und Kunstfreunde. Im

Konzert am Donnerstag , den (i. Februar , 19.30 Uhr
'J11 Kasino, werden Else Gohr (Klavier) und Hermann
) "Key (Bass) auf treten . Erstere ist von der Kritik
zufolge ihrer grosszügigen Auffassung als berufene
Nachfolgerin der Carreno bezeichnet worden ; ihr
Auftreten im Verein vor einigen Jahren ist unver¬
gessen. Hermann Schey zählt zu den besten
Konzertsängern der Gegenwart. Die Pianistin trägt
zwei. Sonaten von Brahms und Chopin vor, der
Rassist, von Prof. Mannstaedt begleitet , wirdSchumanns Dichterliebe und Löwesche Balladen
«iupU' Karten bei Moritz & Munzel, Stoppler, Franz
’ ehellenberg und an der Abendkasse.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Eil Dagover, die bekannte Filmschauspielerin,

ist mit Begleitung im „Hotel Rose“ abgestiegen.
— Im Ufa-Palast spielt man den Film „Die

Docks von Neu York“. Das ist ein Film! Gedreht,
mit der grossartigen Virtuosität eines Regisseurs,
der bis zur feinsten Nuance sein Metier souverän
beherrscht . So wurde aus dem Stoff, der bei einem
anderen nur einen grellen Reisser hergegeben hätte,
hier eine Bilddichtung. Josef von Sternberg sucht
sein Thema diesmal nicht in der Unterwelt, sondern
im Hafen von Neu York, im Heizraum eines Übersee¬
dampfers, in den Hafenschenken, in denen Seeleute
ihren knapp bemessenen Landurlaub verbringen.
Die Handlung ist auf ein Minimum beschränkt ; sie
ist auch belanglos. Es dreht sich da um einen
Schiffsheizer, der nur eine Nacht an Land verbringen
darf und in dieser Nacht erst einem Mädchen das
Leben rettet und dann dasselbe Mädchen heiratet.
Doch der Wert des Films liegt hauptsächlich in der
Milieuschilderung, die von einem frappanten
Nuancenreichtum ist. Die Photographie gibt mit
selten gesehenen Feinheiten die Atmosphäre dieser
Docks von Neu York wieder mit einer Meisterschaft,
die jeden mitreissen muss. George Raneroft ist,
wieder der Held, wie schon so oft bei Sternberg,
der Schiffsheizer, der so plötzlich heiratet . Ein
Prachtkerl von faszinierender Vitalität , wie es
keinen zweiten in seiner Art gibt . Das Mädel, das
das Leben von sich werfen wollte, spielt Betty
Compson mit gebändigtem Temperament , katzen¬
artig geschmeidig, scharmant . Nicht minder wirk¬
sam Olga Baklanowa als heruntergekommene See¬
mannsfrau ; eine famose Charakterspielerin für
solche Rollen, in den tragischen Momenten wirklich
packend . — Der zweite Film „Übern Sonntag , lieber
Schatz“ bringt ein amerikanisches Lustspielchen,
nett und harmlos mit gutem Ausgang nach
mancherlei Wirrnissen. Im Mittelpunkt steht Clara
Bow und ihr wuscheliger Rotkopf mit drolligem
Spiel.

Kurgast am Samstag?
Konzerte : 11 Uhr Kochbrunnen.

(Programm siehe Seite 2 .)
Theater: Gr. Haus : 19.30 Uhr : „Königskinder “ .

Kl . Haus : 20 Uhr : „ Der fröhliche Weinberg “ .
(Programme umseitig . )

Kurhaus : Ab 20 Uhr Maskenball.
Ausstellungen : Nass . Kunstverein , Neues Museum 10— 13

und 14 1/ 2—16 1/ 2 Uhr , Sonntags 10—13 Uhr , Montags ge¬
schlossen , Galerie Banger (Luisenstr .) , Küpper (Taunus-
strasse ), Schaefer (Moritzstrasse 54) . — Altertums¬
museum . — Naturhistorisches Museum.

Kinos : Film -Palast — Thaliatheater — Ufa -Palast.
Ausflüge : An den Rhein , Omnibuslinie 1 nach Biebrich

Autoomnibus nach Schierstein . — Neroberg Omnibus¬
linie 1, — Unter den Eichen Omnibuslinie 3 . — Eiserne
Hand (Eisenbahnstation ) •— Burgruine Sonnenberg
Omnibuslinie 2. — Wartturm (Bierstadter Höhe,
Strassenbahnlinie 7) — Schläferskopf (Kaiser -Wilhelm-
Turm , Bahnstat . Chausseehaus ) . — Jagdschloss Platte,
500 m hoch . — Autoausflüge der Kurverwaltung
siehe Seite 2.

Schloss -Besichtigung : 10— 16 Uhr.
Abendkonzerte: Hotel Rose 19.30 bis 22.30 täglich . — In

den Cafes.
Variete: Gross-Wiesbaden (Dotzheimer Strasse 19). All¬

abendlich 20 .15 Uhr,
Kabaretts : Parkkabarett 21 Uhr . — Boccaccio ab 21 Uhr.
Tanz-Tee: Palast -Hotel Sonntags 16.30Uhr .—Parkkabarett

täglich 17 Uhr . — „ Vier Jahreszeiten “ Mittwoch und
Freitag ab 16.30 Uhr.

Abends wird getanzt: Hotel „Vier Jahreszeiten “ jeden
Montag 21 .30 Uhr Hausball . Boccaccio und Park-
Diele jeden Abend . — Cafe Wien 21 Uhr (Samstag
und Sonntag ) — Park -Cafe 20 .30 Uhr (Dienstag,
Donnerstag , Samstag , Sonntag ) . — Hotel Metropole
21 Uhr (Mittwoch , Samstag , Sonntag ) . — Winzer¬
stube „ Zum Weinbauer “ (Kranzplatz ) täglich . —
Taunus -Tanzpalais . — Tangostuben im Berliner Cafö
von 4 Uhr bis 4 Uhr nachts.

Das Wetter : Meist bedeckt , Neigung zu leichten Nieder¬
schlägen , (teils Regen , teils Schnee ), vielfach leichter
Frost , schwache Luftbewegung.

In der Staatsoper.
Erstaufführung „Das Land des Lächelns “.

Kranz Lehar,  der am 30. April sein
• Lebensjahr vollendet , hat mit seiner roman¬

ischen Operette „Das Lan  d d es  L ä c h e 1n s“
,.as  29 . Werk der Gattung geschaffen. Es ist die

iirarbeitung von „Die gelbe Jacke “, die vor dem
Ußg'e nicht sonderlich beachtet wurde. In dem

heuen Gewand hat das Werk überall, wo es das
itihpenlicht erblickte , starken Erfolg, es macht

v°Ke Häuser.
des Lächelns“ gehört zu den
Leinirschen Muse, die mit ihrer

. — —„ „.„.mtatioii, ihrer sorgfältigeren Arbeit,
ihren breiteren Ensembles und entwickelteren Ge¬
sängen sich mehr der komisch-lyrischen Oper nähern
j otz mannigfacher sentimentaler Rudimente. Durch
las wiederholt sehr glücklich getroffene exotische
Kolorit erhält das Werk noch seinen Eigenreiz. Der
\ °h subtilem Klangsinn zeugenden Instrumen-
^ung gebührt ebenfalls ein besonderes Lob. Die
J elodik ist in weichen Linien gezogen, nicht grade
"Dginell, meidet aber mit Bedacht Gemeinplätze,
je in der neuzeitigen Operette ja leider zu Hause

Ghd. Das Duett „Wer hat die Liebe uns ins Herz
gesenkt ?“, die Lieder „Von Apfelblüten einen

„Ich möcht,’. wieder einmal die Heimat
p ln ' Jhs rassige Tanzlied „Im Salon zur blau'n

agode“, das flotte Tanzduett „Meine Liebe, deine
aebe 1 und insonderheit das Lied „Dein ist mein

„Das Land
Schöpfungen der
Eueren Tnstrnmoi

ganzes Herz“ fanden willige und dankbare Zuhörer
und mussten zum Teil wiederholt werden. Von den
drei Akten des Werks liegt der Schwerpunkt in der
Mitte, sowohl was die Musik als auch die Handlung
betrifft.

Die letztere hat als Kern eine romantische
Liebesgeschichte zwischen der Wienerin Lisa
von Lichtenfels und dem chinesischen Prinzen Sou-
Chong. Als dieser Ministerpräsident seines Heimat¬
landes wird, folgt Lisa ihm als Gemahlin dorthin.
Trotz der Liebe zu ihrem exotischen Prinzen fühlt
sie sich in der Welt der steifen überlieferten Etikette
nicht wohl. Als Sou-Chong dem Drängen seines
■Oheims nachgibt, vier Töchter aus ersten Mandschu-
Familien -— wenn auch nur der Form nach — zu
Frauen zu nehmen, kommt es zum offenen Bruch.
Lisa ist in ihrer Ehre beleidigt ; ihr ganzes Sinnen
geht nur dahin, diese ihr fremd gebliebene Welt zu
fliehen. Alle Versuche scheitern an der Wachsam¬
keit der Diener. Zuletzt gibt der Prinz sie gross-
mütig frei, und in Begleitung ihres Gustel
von Pottenstein , der sich als Militär-Attache nach
China hat versetzen lassen, eilt sie der geliebten
Heimat zu.

Die A u f f ü h r u n g selbst nahm unter der
flotten Spielleitung von B e r n h a r d II e r r m a n n
einen prächtigen Verlauf; sie sprühte nur so von
Leben und: Farbe . Jeder der Mitwirkenden war voll
und ganz bei der Sache und setzte sein Können zum
Gesamtgelingen restlos ein. Fritz  8 ch  e r e r ver¬
körperte den Prinzen „Sou-Chong“ vornehm in Er¬

scheinung und Spiel, gesanglich den weichen
Schmelz und bezwinglichen Glanz seines hoch¬
strebenden Tenors entfaltend . Die Rolle der „Lisa“
gab Ma r g a Ma y e r frischzügig, mit aller
Freudigkeit in Darstellung und Gesang. Gute Figur
machte Herr Zirner  als „Leutnant von Potten¬
stein“; ihm bot sich auch erwünschte Gelegenheit,
seine biegsame, klangschöne , wohlgebildete Stimme
erfolgreichst ins Treffen zu führen . Ganz Aus¬
gezeichnetes bot Lilly Sedina  als „Mi“. Die
Künstlerin entwickelte in der Rolle ein fort-
reissendes, ursprüngliches Temperament und
prickelnde Behendigkeit namentlich im Tänzerischen.
Die übrigen Mitwirkenden fügten sich dem Rahmen
aufs beste ein und hatten so ihren Anteil am wohl-
berechtigten Erfolg.

Die Bühnenbilder von Friedrich Schleim
und die Kostüme von Kurt Pal  m gaben dem
Bühnengeschehen den farbenfrohen Hintergrund.
Die Dekorationen waren Originalen alter chine¬
sischer Meister nachgebildet und auch die Kostüme
möglichst stilecht gehalten . Zur Belebung des
Ganzen trugen auch die von R i 11 a Rokst  ein¬
studierten Tänze nicht unwesentlich bei. Am
Dirigentenpult waltete Richard Tauner  an
der Spitze des allzeit bereiten Orc beste  r s mit
anregsamer Hand seines Amtes.

Das gut besetzte Haus gab seiner Beifalls¬
freudigkeit in der herzlichsten Weise Ausdruck , iz.

Hamburger & Weyl
jMarktstrasse — Ecke Neugasse 9« Telefon 27526

MODERNES SPEZIALHAITS
für Wäsche -Ausstattungen

Zeitgemäße Unterzeuge für Damen und Herren
Erstlings-Wäsche und Bekleidung

Betten und Kinderwagen
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Samstag , den 1« Februar 1930.

11 Uhr in der Kochbrunnentrinkhalle

Früh -Konzert
ausgeführt von der Kapelle Delson

Leitung : Jul Delson

Vortragsfolge:
1. Marsch
2. Himmelsfunken , Walzer . . . . Waldteufel
3. Die Hebriden , Ouvertüre .
4 . Verbotener Gesang , Lied .
5. Blumenarie aus „Carmen“
6. Margarethe , Opernfantasie

Mendelssohn
Gastaldon

. . Bizet
Gounod

16 Uhr:

Kein Konzert

Ab 20 Uhr in sämtlichen Räumen:

IL Grosser Maskenball
Karnevalistische Dekoration

6 Jazz -Kapellen
Anzug : Maskenkostüm oder Gesellschaftstoilette

mit karnevalistischem Abzeichen

Eintrittspreis : 8.50 Mk ;
für Dauerkarteninhaber : 5 50 Mk. (einschl . Wiesb.

Nothilfe)

(Die Lesezimmer werden an diesem Tage um
19 Uhr geschlossen ) .

Sonntag , den 2. Februar:
11.30 Uhr : Früh -Konzert am Kochbnmnen.
16 Uhr : Konzert.
20 Uhr : Johann Strauss -Abend.

Staatstheater Wiesbaden
Grosses Haus

QOQOGOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÜOOOOOOOOOOOOOOOCX5

Samstag , den 1. Februar 1930.
36. Vorstellung . 16. Vorstellung . Stammreihe . G.

Xönigskinder.
Musikmärchen in drei Bildern . Musik von Engelbert Humper-

dinck . Text von Ernst Rosmer.
Musikalische Leitung : Richard Tannet.

Spielleitung : Eduard Mebus.
Märchenmenschen:

Der Königssohn . . Ladislas Vajda
Die Gänsemagd . Ilse Habicht
Der Spielmann . Carl Schmidt-Walter
Die Hexe . . Lilly Haas
Der Holzhacker . Gottlieb Zeithammer
Der Besenbinder . Heinrich Schorn
Sein Töchtereben . Magda von Egvessy
Der Ratsälteste . Heinrich Hölzlin
Der Wirt . Fritz Mechler
Die Wirtstochter . . Grete Reinhard
Der Schneider . Erich Dempewolf
Die Stallmagd . Charlotte Müller
Die Schenkmagd . Anna Werner

I Theo Hannappel
Zwei Torwächter . j Franz Berker
Eine Frau . Charlotte Dittrich
Ratsherren und Ratsflauen , Bürger und Bürgersfrauen , Hand¬

werker , Spielleute, Burschen , Mädchen, Kinder, Volk.
Erster und dritter Akt vor der Hexenhütte im Hellawald, der

zweite auf dem Stadtanger in Hellabrunn.
Orchester -Vorspiel zum 1. Akt : Der Königssohn,

2. Akt : Hellafest und Kinderreigen , 8. Akt : Verdorben —
Gestorben — Spielmanns letzter Gesang.

Bühnenbild : Theodor Schleim.
Anfang 19.30 Uhr. Ende gegen 22.45 Uhr.

Sonntag , den 2. Februar , bei aufgeh . Stammkarten.
Das Land des Lächelns . Anfang 19 Uhr.
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Staatstheater Wiesbaden
Kleines Haus
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31,
Samstag , den 1. Februar 1930

Vorstellung . 16. Vorstellung . Stammreihe VT.
Der fröhliche Weinberg '.

Lustspiel in drei Akten von Carl Zuckmayer.

Personen:
Jean Baptiste Gnnderloch, Weingutsbesitzer
Eismayer , Landskronenwirt . . . .
Klärchen Gnnderloch ) , m„ , ,
Babettchen Eismayer J deren Tochter
Knuzius , Klärchens Verlobter .
Jochen Most, Rheinschiffer . .
Annemarie Most seine Schwester
Rindsfuss )
Vogelsberger Weinhändler
Stens )
Frau Rindsfuss
Fräulein Stenz
Hahnesand )
LöbcheBär )
Kurrle , Standesbeamter
Raunz, Küfermeister
Bruchmüller , Studienassessor
Chinajockel ]
Stopski - Veteranen
Ulaneschorsch

Weinreisende

August Mofflh
Guido LehrwW

Trude WessM
. Doris V°f|
Kurt SellviH

Thila Hum 111'®
Maurus Lief

Max AndrisJ;jGustav
Paul Gerb

Ottilie Gerhä1
Hertha KU; r
Gustav Albd(■

Robert KleincbJB|
Idmä»1 j=d

Hans Rodibffl
Walter Hiläw»'

Anfang 20 Uhr.

Sonntag , den 2.
Reporter.

Februar , bei aufgell.
Anfang 19.30 Uhr.

Paul Breitk« j
Will:. AUE

Otto Brest»,!
Edmund Koss»j
nach 21.45 LF;

J
Stammkarten

Ende

Auto - Ausflüge

■
m
»
N
m
m

in die reizvolle Umgeb. Wiesbadens mit Kur-Autobuss«1

Ziel der Fahrt :Fahrpreis
I M

Samstag' :
Rüdesheim, über Schlangenbad,
Rheingau. 4.50

Kurl«'

14 00 17.31

Täglich:
Rund um Wiesbaden , Wochen¬
tags Besichtigung der Sekt¬
kellerei Henkell & Co. . . .
Stadtrundfahrt mit

Schlossbesichtigung

2.50

2.50

10.00

14.00

12.3«

17.™

Belegen der Plätze durch : „A u t o - F a h r k a r t e n
k a u f“ Kolonnade -Wilbeihnstr., Tel. 280 01  und

V ef
Direkt*!

280 00, Lloyd - Reisebüro J . Chr . Glück  li e|
Wilhelm,str. 56, Tel. 25865, sowie bei : Born & Schott^
fels,  Webergasse 3, Telefon 25580 und 25öf
Thos , Cook & Son,  Wilhelmstr . 42, Tel. 289
Hamburg - Amerika - Linie,  Kranzplatz 5, *j
254 04 u. 254 05; L. Rettenmayer,  Kaiser -Friedd,
Platz 2, Tel. 272 42; J . Schottenfels & Co ., Theaw

Kolonnade 29/31 u. 33/35, Tel. 272 24.
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j Pflichtigekarte bei
Beik;

Hauptka
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HOTEL QU1S1SANA
Parkstrasse 5 und Erathstrasse

Schönste , ruhige , zentrale Lage , abseits von geräuschvollem
Verkehr . 120 Zimmer mit Messendem Wasser und Telephon,
40 Badezimmer , Thermalbäder auf jedem Stock . Gute Zimmer
mit erstklassiger Pension von 13 Mk. an . Für Dauergäste
im Herbst und Winter entgegenkommende Vereinbarungen.

Diät nach ärztlicher Vorschrift.
Von allen Zimmern freier Blick  auf Park und Gärten.

Abgeschlossene4 Zimmerwohnung itiit Küche und Bad
möbliert preiswert zu vermieten.

Pass;
Aufenths
oder fün!
vorgeseh,

Auel
Kurtaxk;
Teilkarte

Kurj,
Gültigkei
gelösten ]
dieseTag,

Auto- u. Pferdedroschken
sjracä geschlossene

alleinige Telefonzentrale
für alle Halteplätze

Tag - u. Nachtbetrieb

Sarnmelnumntf!

5996 « Jeden
Gesell

Sport.
—- Tennisklub Blau-Weiss Wiesbaden . Die erste

Jahreshauptversammlung bestätigte den sportlichen
Zusammenhalt und Geist des jungen Klubs . Herr
Eigenbrodt berichtete über die , sportliche , gesell-

10 Jahre Freund des Reisenden.
Zehn Jahre besteht die „Vereinigung Deutscher

Keisebüros “. Ihre diesjährige Hauptversammlung in
Köln durfte sich mit Recht eine Jubiläumstagung
nennen . Denn auch die organisatorische Ent¬
wicklung dieser Interessenvertretung eines aus
unserm . Verkehrsleben nicht mehr wegzudenkenden
Faktors gibt Grund zum Optimismus . Die Ver¬
einigung zählt heute rund 220 Mitglieder.

Die wichtige Rolle der deutschen Reisebüros für
die Hebung des Fremdenverkehrs und ihr starker
Einfluss auf die Zielsetzung des Reisenden werden
mehr und mehr erkannt ; alle am Verkehr inter¬
essierten Organisationen bemühen sich ' mit der
„Vereinigung Deutscher Reisebüros “ engste
Fühlungnahme zu unterhalten . Diese Wertschätzung
kam auch in den Begrüssungsansprachen zum Aus¬
druck . Dr . Adenauer bat sie, sich dafür einzusetzen,
dass die d e u tschen R e i s e n d e n u n d a u c li
di e Aus1änd e r das R h ein ! and wie der
s t ä r k e r b esuch e n.

sehaffliehe und finanzielle Seite von Blau -Weiss.
Der finanzielle Abschluss ist nach erst einjährigem
Bestehen überaus günstig . Zum Schlüsse seiner
Rede gedächte Herr Eigenbrodt des auf so tragische
Weise ums Leben gekommenen deutschen Meister¬
spielers Moldenhauer , dessen Andenken die Ver¬

lier Syndikus des Verbandes , Kolanowski
(Berlin ), erstattete den Geschäftsbericht . Danach
hat der Verkehr aus dem Ausland eine mäßige Zu¬
nahme erfahren ; dagegen sank die Zahl der
Reisenden im inländischen Fernverkehr . Die
FD -Züge erfreuten sich trotz höherer Fahrpreise
steigender Beliebtheit . Übrigens hätten die Reise¬
büros noch immer gegen das Vorurteil des Publi¬
kums anzukämpfen , als sei ihre Inanspruchnahme
mit Mehrkosten verknüpft . In England würden nur
etwa 5 v . H. aller Fahrkartenmengen am Bahnhofs¬
schalter gelöst , während alle übrigen Fahrkarten
den Reisebüros entnommen würden . Eine Belebung
erfuhr das Seepassagegeschäft , wobei sich die dritte
Kajüte für Touristen besonderer Beliebtheit erfreute.
Auch die Veranstaltung von Studien - und Gesell¬
schaftsreisen nach und von Nord - und Südamerika
haben gute , Erfolge , gebracht . Vou der völligen Auf¬
nahme des Schnelldampferdienstes zwischen Bremen
bzw . Hamburg und Neu York erhofft man eine
weitere .Abwärtsbewegung , ebenso von der
inzwischen eingetretenen Fahrpreisermäßigung in

Sammlung durch Erheben von den Plätzen el>'1
Der Vorstand wurde einstimmig wiedergeWM
Präsident : Direktor Merzenich ; Stellvertreter «'!
Präsident : Hotelier Zorn ; Schriftführer und Sch*!;
rherster : Herr Hellmut Eigenbrodt (Sekretal 1
Wörthstrasse 3). .

allen Klassen des Nord -Atlantik -Dienstes . Die ^
gntigungs - und Erholungsreisen zur See erfre§
sich nach wie vor grosser Beliebtheit . Gest ui
sind auch die Umsätze im, Luftverkehr . Die 5
nutzung des Überland -Kraftwagen -s für 6W
schaftsreisen habe erheblich zugenommen , - (
denn überhaupt das Gesellsc h äft -sreis ej
gesc  h ä f t einen Auf sch w u n g zu U
zeichnen hat . Der Bericht glaubt feststellei 1(
können , dass sich auch die Pauschalreisen mein' "

Das letzte , Referat über „Die Bedeutung
Kurorte für den Reiseverkehr “ hielt der
Br . Cohn (Bad Kudowa ). Die Vernachlässigung,
deutschen Bäder habe nicht allein Wirtschaft 1'
Ursachen , sondern die Auslandsbadereisen ) ,
Deutschen entsprängen vielfach äusserlU

, Gründen , einer gewissen , Grossmannssucht . *
sage Erholung und. meine Vergnügen.
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Ordnung für die Erhebung einer Kurtaxe.
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Aul Grund der Beschlüsse der städtischen Körper-
10 . 1. 1930

schäften vom — — '— 1— wird folgende Ordnung er-13. I . 1930
lassen.

§ 1 .

Kurtaxpflieht.
Jeder Fremde , der länger als drei Tage — ein¬

schliesslich des Tages der Ankunft — in Wiesbaden
verbleibt , wird als Kurgast betrachtet und ist ver¬
pflichtet , für die gesamte Dauer seines hiesigen ' Aufent¬
haltes Kurtaxe zu zahlen . Kurze Unterbrechung des
Aufenthaltes hebt die Kurtaxpflieht nicht auf.

Ausgenommen von der Kurtaxpflieht sind Fremde,
die bei hier wohnenden Familien unentgeltlich Auf¬
nahme finden , und solche , die nachweisen , dass ihr
hiesiger Aufenthalt ausschliesslich  anderen Zwecken
als denjenigen der Kur , der Erholung oder der Unter¬
haltung dient.

Die Zahlung der Kurtaxe regelt sich nach den
folgenden Bestimmungen.

§ 2.
Kurtaxkarten.

Als Quittung über die erfolgte Zahlung der Kur¬
taxe werden Kurtaxkarten ausgestellt.

§ 3.
Die Kurtaxkarte berechtigt zum Gebrauch der

Trinkkur am Kochbrunnen , sowie zum Besuche der
daselbst stattfindenden Konzerte . Ferner berechtigt
sie zum Besuche der sämtlichen dem Verkehr über¬
gebenen Räume des Kurhauses und aller regelmäßigen
Konzerte im Kurhaus und im Kurgarten . Zum Be¬
suche der Künstlerkonzerte und besonderer Ver¬
anstaltungen berechtigt die Karte nicht.

§ 4
Beikarten.

Wer eine Hauptkarte löst , kann für die in seiner
Begleitung befindlichen Personen , soweit es sich um
Familienmitglieder . Hauslehrer , Erzieher , Erziehe¬
rinnen , handelt , statt der Hauptkarten die im Tarif
vorgesehenen Beikarten lösen.

Als Familienmitglieder werden nur Ehegatten,
minderjährige Söhne , zum Haushalt zählende unver¬
heiratete Töchter , Pflege - und Enkelkinder angesehen.
Für Hauslehrer , Erzieher und Erzieherinnen können
nur dann Beikarten gelöst werden , wenn sich schul¬
pflichtige Kinder in Begleitung des Inhabers der Haupt¬
karte befinden.

Beikarten werden nur für die Dauer der zugehörigen
Hauptkarte ausgestellt.

§ 5.

Teilkarten und Tageskarten.
Passanten , die mit dem vierten Tage ihres hiesigen

Aufenthaltes kurtaxpflichtig werden , aber nur vier
oder fünf Tage hier verweilen , können die im Tarif
vorgesehene Teilkarte lösen.

Auch von Kurgästen kann im Anschluss an die
Kurtaxkarten für sechs Wochen und drei Monate die
Teilkarte beliebig oft gelöst werden.

Kurgäste , die sich nur ein bis drei Tage über die
Gültigkeitsdauer ihrer mindestens für eine volle Woche
gelösten Kurtaxkarten hinaus hier aufhalten , können für
dieseTage die im Tarif vorgesehenen Kurtaxkarten lösen.

§ 6 .

Tarif.
Die Kurtaxe beträgt bei Berechtigung zur Be¬

nutzung

bei einer Aufenthaltsdauer , in
welche die ersten 3 Aufenthalts¬
tage miteingerechnet werden , von

des Koch
und Ki

Haupt-

brunnens
irhauses

Beikarte

1 Woche.
RM.
9 .—

RM.
5 .—

2 Wochen . . . 18.— 10 .—

3 Wochen . . 26 .— 15.—

4 Wochen. 34 .— 19.—

5 Wochen. 40 .— 23 .—

6 Wochen. 45 .— 26 .—

3 Monaten. 66 .— 38 -—

6 Monaten. 84 .— 47 .—

Teilkarten . . . . . . . . . . 5 .— 3.—

Tageskarten . - . 1 .50 1.50

Bei Verlängerung des Aufenthaltes über die Zeit
hinaus , für welche Kurtaxe bezahlt ist , kann der
Fremde der weiteren Zahlungspflicht in folgender
Weise genügen:

1. Zur Verlängerung aller gelösten Karten können
beliebig oft Wochenkarten nach Tarif (Hau .pt-
und Beikarten ) gelöst werden.

2 . Beim Umtausch von gelösten Kurtaxkarten
(Haupt - oder Beikarten ) gegen länger gültige
wird der Gesamtwert der bisher gelösten Karten
auf die neue Karte angerechnet . Für nicht voll
ausgenutzte Karten findet eine Rückvergütung
oder Gutschrift nicht statt.

§ 7.
Jedem Fremden , der innerhalb der ersten drei

Tage seines Aufenthaltes keine Kurtaxkarte gelöst hat,
wird eine Karte durch den Erheber zugestellt und der
Betrag dafür sofort eingezogen.

Es liegt daher im Interesse der Fremden, sofort eine
Karte zu lösen, damit sie gleich mit Beginn ihres hiesigen
Aufenthaltes in den Genuss der mit dein Besitze der
Kurtaxkarten verbundenen Berechtigungen gelangen.

Jedem Fremden , der nicht rechtzeitig vor Ablauf
der Zeit , für welche die Kurtaxe bezahlt , war , eine
neue Kurtaxkarte gemäß der Bestimmungen in § 6 d . O.
löst , wird eine Kurtaxkarte durch den Erheber zu¬
gestellt und der Betrag dafür sofort eingezogen.

§ 8.
Wenn die Kurtaxe für 6 Monate entrichtet ist

und der Aufenthalt ununterbrochen fortdauert , so be¬
steht für den weiteren Aufenthalt keine Kurtaxpflieht
mehr . Es können vielmehr Eintrittskarten für die
Kureinrichtungen nach Belieben gelöst werden.

§ 9.
Für auswärts wohnende approbierte Ärzte , für

deren Ehefrauen und unselbständige Kinder werden
gegen Ausweis auf Ansuchen taxfreie Karten aus¬
gestellt , die zum Besuche des Kurhauses und des
Kochbrunnens in dem gleichen Umfange wie die Kur¬

taxkarten berechtigen . Dieselben Vergünstigungen
erhalten Medizinalpraktikanten und Kandidaten der
Medizin (im klinischen Semester ).

§ 10 .

Befreit von der Kurtaxe sind , sofern sie keinen
Anspruch auf den Besuch des Kurhauses , der Konzerte
und des Kochbrunnens machen :

1. Zur Kur hierhergesandte Militärpersonen ohne
Offiziersrang.

2. Kinder unter 10 Jahren und Dienstboten , die
zum Hausstande der Kurgäste gehören.

3. Besucher von Jugendherbergen.
Personen , die ihre Hilfsbedürftigkeit durch amt¬

liche Zeugnisse nachweisen und den betreffenden An¬
trag an die Kurtaxverwaltung stellen , kann die Kur¬
taxe je nach Grad der Dürftigkeit ermäßigt oder er¬
lassen werden.

§ H.
Die Kurtaxkarten müssen heim Besuch des Kur¬

hauses und des Kochbrunnens dem Aufsichtspersonal
vorgezeigt werden . Sie lauten auf den Namen des
Kurgastes und sind nur persönlich gültig.

Missbräuchliche Benutzung verstösst gegen straf-
gesetzliche Bestimmungen und hat Einziehung der
Karte zur Folge.

§ 12 .

Beschwerden über die Erhebung der Kurtaxe sind
schriftlich an die Kurtaxverwaltung zu richten . Sie
haben keine die Zahlung der Kurtaxe aufschiebende
Wirkung.

§ 13.

Wohnungsgeber , die der ihnen  obliegenden An-
und Abmeldepflicht der bei ihnen eingekehrten Per¬
sonen nicht genügen oder bezüglich des Aufenthaltes
dieser Personen in der Stadt Wiesbaden wissentlich
unrichtige Angaben machen , oder den Kurtaxerhebern
das Betreten bezw . die Bezeichnung der Fremden¬
zimmer verweigern , haften der Stadtverwaltung für
den ihr dadurch verursachten Ausfall an Kurtax-
geldera , abgesehen von eventueller strafrechtlicher
Verantwortung . Ebenso haften die Wohnungsgeber
für die durch ihre Familienangehörige , Geschäfts -
personal oder Gesinde begangenen Verletzungen dieser
Vorschriften.

§ 14-
Eintrittskarten.

Für den Besuch des Kurhauses und des Koch¬
brunnens werden , sofern Kurtaxpflieht nicht vorliegt,
auch Karten für einmaligen Eintritt und Tagesbesuch
ausgegeben.

§ 15.
Die für die Kurtaxkarten und Eintrittskarten

eingehenden Gelder werden von den übrigen städtischen
Einnahmen getrennt verwaltet und nur zu solchen
Zwecken und Anlagen verwendet , welche dem Kur¬
verkehr der Stadt Wiesbaden zu dienen und denselben
zu fördern geeignet erscheinen.

§ 16
Diese Bestimmungen treten mit der Veröffent¬

lichung in Kraft . Gleichzeitig treten die früheren
Bestimmungen ausser Kraft.

Wiesbaden,  den 13 . Januar 1930.

Der Magistrat.
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Kurueraaltuns
Jeden Dienstag und Freitag

Cseseilsehaftsspaziergänge
>n die nähere Umgebung Wiesbadens unter

sachkundiger Führung.
Beteiligungsgeld 0 .50 Mark pro Person.
Treffpunkt: 14 .30 Uhr am Haupt-

eingang des Kurhauses.
Die Spaziergänge richten sich jeweils nach
der Witterung und Wegebeschaffenheit.

Besuchszeit in Ateliers
Wiesbadener Künstler.

(Freie Künstlerschaft Wiesbaden).
Maler : Alo Altripp, Nikolasstrasse32. 12-13  Uhr.

Fernsprecher 239 65 . — Alexei und Andrej
v . Jawlensky, Beethovenstrasse 9, pt.
Fernsprecher 26360 . — Helmut Eiches-
heim , Moritzstrasse 6 . — Anna Queden-
feldt , Mosbacher Strasse 12. Sonntags
11 —13  Uhr . Fernsprecher 22439 .

Bildhauer : Willy Bierbrauer, Frankfurter Str. 57.
Fernsprecher 22020 .

Architekten : E. Fabry, Ahorn weg 1. Fernspr.
26630 . — Rud . Joseph , Arndt¬
strasse 6. Fernsprecher 220 76. —
Ludw . Minner , Wilhelmstrasse 18.
Fernsprecher 24688 .

Konditoreiu. Caie kr. Blum
Wilhelmstrasse 46 * Gegründet 1878

Von jedem Fremden besucht g

Wiesbadener Spezialitäten:
Versand nach auswärts Lieferung zu allen Festlichkeiten

Vornehme, behagliche Räume Frühsfücksstube Erstkl. Konditoreierzeugnisse

Museum der Stadt Wiesbaden.
Kaiserstrasse , Ecke Rheinstrasse

Die städt . Sammlungen sind täglich ausser Montag geöffnet:
von 10—13 Uhr und 14.30—16.30 Uhr.

Eintrittsfreie Tage zu den städt . Sammlungen:
Samstag und Sonntag vor - u . nachm , sowie Mittwoch nachmittag . An
den übrigen Tagen beträgt der Eintrittspreis : Erwachsene 0 .50 Mk .,
Kinder bis 14 Jahre 0 .25 Mk ., bei Besichtigung ausserhalb der allgemeinen

Besuchzeiten 2.50 Mk . Vereine je Person : 0 .25 Mk.

Die ebenfalls im Museum befindlichen wechselnden Ausstellungen des
Nass . Kunst Vereins sind zu den gleichen Zeiten wie die

städt . Sammlungen täglich ausser Montags geöffnet.
Eintrittspreis : 0 .50 Mk.

Jener Besucher(Oiesbndens
versieht sidi vor der Abreise mit

Wiesbadener Natürl.
Kodibrunnen - Quellsalz

und Pastillen
gegen Katarrhe,

Husten , Heiserkeit,
Verschleimung,

Grippe, Magen -,
Darm - und Ver¬

dauungsstörungen

Preis - Que^sa ẑ 2 .50 Mk. per Glas
Pastillen 0.85 Mk. per Schachtel

Zu haben:
Am Koclibrunncn , Im „Badeblatt “ -Büro , im Stadt.
Kafser -Friedricli -Bad , im Städt . Brimnenkontor , Weber¬

gasse 3 und in allen Apotheken und Drogerien.

Hotel ii. Baflhous„Zwei Bocks
Hafnergasse 12 Vollständig erneuer

Fliessend kaltes und warmes Wasser in al
Zimmern — Modern eingerichtete Badezellen i
Ruhebetten — Vorzügl . geeignet zu Badekui
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Tages-Fremdenliste.
Nach den Anmeldungen vom 31 . Januar 1930.

* vor denn Namen bedeutet : als Passant
angemeldet.

(Nachdruck auch auszugsweise verboten .)

♦Abieht , W ., Hr ., Ilmenau Grüner Wald
♦Ahleteld , 0 ., Hr ., Barmen Neuer Adler
♦Ahirens , II ., Hr ., Hamburg Kölndischer Horf
♦Alexander , A ., Hr ., Köln Hansa -Hotel
♦Aasmann , I ., Fr,!.,' Darinistadt Hotel Berg
Aubele , K ., Hr ., Wjeissenlioven,

Brüsseler Hoi

S.
♦Balmeni, 11., Hr ., Bradford Hansa -Hotel
♦Bartsch , J ., Fr ., Uarinstadl . Zum Anker
♦Bauer , P ., Hr ., Potsdam Englischer Hof
♦Bayer 1, E ., Erl ., Köln Hansa -Hotel
Becker , II ., Hr . Hachisehul '-Prof . m . Er .,

Meran Pension Prima .vera
Beckmann , H ., Hr . m . Fr ., Solingen

Kaiserin ' !
♦Behrenz , M., lir ., Stettin Palast -Hotel
♦Bekink , J ., Hr ., Haag Schwarzer Bock
♦Bender , A„ Hr ., . Kirberg Fritedrichshof
♦Berg , -Mi., Hr ., München Hansa -Hotel
♦Berger , C., Jlr ., Frankfurt a . M. 11. Berg
(♦Bettinghaiueen , K ., Hr . Reg .-ll .it . Kassel

Taunus -Iiotel
Boidenlieimer , B ., Hr ., Hamburg-

Hotel 1 Kronprinz
♦Bo,pp, A ., Hr . Beehtsanw . m . Fr ., Karlsruhe

Hotel Adler
♦Bnominenschenkel , L ., Fr . m . Locht ., Eissen

Schwarzer Bock
♦Brüstle , H ., Hr ., Meuzingen

Hotel Reichspost -II,eieli,sho.£
* Bülter , A ., Schwester , Frankfurt a . M.

Hansa -Hotel
♦Bungard , M., Hr . m . Fr ., Mehllen

Hansa -Hotel

Hotel Nizza
Rose

♦Carter , J ., Hr ., London
♦Claeeseni , B-., Hr ., Köln
v. CöMa,s, H . J ., Hr ., Paris

Hotel IIeichispost -Reicltsliof
♦Conrads , A ., Hr ., Regentsburg , Hansa -Hotel
♦Conzen , H ., Hr ., Eissen Taunus -Hotel

.Gonzen , H ., Hr . Ing . m. Fr ., Essen
Sanatorium Nerotal

O.
♦Uagover , L ., Fr ., Berltin -GruniewaJd Hase
♦Hegwert , G., Hr . Ing ., Duisburg

Hotel ! Nassau
♦ Deines , 0 ., Hr ., Hanau Grünen Wald
♦Deugler , W .. Hr . Bürgern »,str . Erbach i. O.

Einhorn
.Dickens , P ., Hr . Chemiker Dr . phi .l . m . Fr .,

1 Düsseldorf Goldener Brunnen
♦Dickens , W ., Hr . m . Fr ., Düsseldorf

Goldener Brunnen
Zirn -Dumont , H ., Frl ., Saargebiet

Park -Hotel
♦Dupre , C., Hr ., Hagen Schwarzer Bock

E.
♦Eck and , C., Hr . Rechtsanwalt , Erfurt

Hansa -Hotel
,♦Eckert , L ., Hr ., llegensburg Hansa -Hotel
Freifrau von Eelking , Berlin Metropole
von Ehrenwalt , C., Hr . Gell .-Bat Dr . med .,

Ahrweiler Weisse Lilien
♦Krarich . 11., Hr . Fahr . m . Begl 1., Pforzheim

Quiibiisiana
♦Everth , E ., Fr ., Cannstatt Weis .se Lilien

♦Feiding , A ., Hr .. Frankfurt Union
♦Fiedler , F ., Hr . m . Fr ., Saarbrücken

Hansa -Hotel
Fleischer , 0 ., Hr ., Berlin Kaiserliof
♦Forsthoff , 0 ., Hr . m . Fr ., Cttlly Metropole

a.
*GaÄ , A, , Fr . m . Locht ., Saarbrücken

Schwarzer Bock

♦Goedecke , C. H ., Hr . Heg .-Baurat a . I ).,
Hagen Hotell Berg

♦Göpfert . E ., Hr . Koni .-Bat m. Fr ., Nürnberg
Englischer Hof

♦iGÖtiZ, 0 .. Hr . Stuttgart Grüner Wald
Goldberg ., B., Hr ., Köln Englischer Hof
♦Graf, . P ., Hr .. Barimen Hansa -Hotel
♦Greituer , J ., , IIr ., Mannheim)

Grotewalid , A .,
Hotel 1 R .eiickisp oist-Reiebshof

Erb . Amerika , Golld. Brunnen
Gnuterich . A ., Fr ., Hamborn Köln . Hof
♦Guttimiann , M., Hr ., Frankfurt a . MV, v

Zur Stadt Ems

H
♦ fl aller , E ., Hfl., Därmstadt Bellevue
♦Harmiening , F .. Hr, , Essen Hotel ! B-erg
Heid , N ., Hr ., Manderscheid Gold . Kreuz
Heller , R ., Hr . Insp ., Borkum

Damibachtal 43 p.
Hendriichisien. F ., Fi ., Kopenhagen

Schwarzer 1 Bock
♦Hense , F ., Hr,., Münster Grüner Wald
♦Hermanns , J ., Hr ., Krefeld Grüner Wald
♦Flerinmann , M., Hr ., Pforzheim

Grüner Wald
♦Heuser , P ., Hr ., Köln . llose
♦Heuser , W ., Hr ., Ockemhausen Z. Anker
♦Hilgerisi, L ., Hr . Stiid ., Ass .mannsha .U8en

Hotel ! lleichspost -Beichshof
♦Hirsch , E ., Hr ., Köln

Hotel Reichspost -Reichsbof
Hölscher , B., Hr ., Berllin '-Lichtenrade

Schullberg 7/9
Hoi z. E .. Fr ., Heidelberg SelmarV Hotel
♦Hohenstein , F ., Hr ., Berlin Hia.nsa,-Hotel
♦Holler , H ., Hr .. Düsseldorf Schaars Hotel
♦ Hopfeld . H ., Hr ., Leipzig Schwarzer Bock

♦Kothmann , A.. Hr ., Kassel Hotel Vogel
♦Krameier , E ., Erl ., Mainz

Hotel BeicbspcHt -lIeiehshoif
♦Krebs , II ., Fr ., Mannheim Schwarzen Bock
♦Krimmer , H ., Hr , Dr . med ., B .-Baden

Hansa -Hotel
♦Krüger , J ., Hr ., Münster i, W ., Hotel Berg
♦Krug , M., Hr ., Berlin Grüner Wald
Krumeich , A ., Hr ., Ransbach, , Schwarz . Bock
♦Krümmel , A ., Frll ., Wien Palast -Hotel
Kugelmann , H ., Fr ., Hamburg,

Schwarzer Bock
♦Kuhnert , H ., lir . lierlin -Charlottenbürg

Rose
♦Kunz , H... Hr ., Bingerbrück Stadt Biebrich

L.

♦Isemann , E ., Hr ., Löhne Grüner ; Wald

J.
♦Jaeger , H ., Hr . Förster , Eisensehmidt

Hotel Adler
♦Jansen , E ., Hr ., Chicago . Taniuiuis,-Hotel!
♦Jaracewiski , H ., lir ., Berlin Hotel Berg
Jungmann, F., Frl., Mannheim Hotel Vogel

Kämmerling , J ., Hr ., Krefeld Domhotel
Kahm , L ., Hr ., Mannheim . Grüner : Wlald
♦Kampfer , K ., Hr ., Berlin Neuer Adler
♦Karatuf E ., Er ., Wien Hotel Gsterhoff
♦Kauffmann , K ., Ilr . Fahr ., Köln

GoUhmer Brunnen
♦Keilhack , C., Hr ., Hanau Hotel Adler
♦Kemp , J ., Hr ., Kölln Rose
♦Kassel , J ., Hr ., Bonn Hotel Osterhoff
♦Keuter , P ., Hr . Referendar , Elberfeld

Evang . Hospiz II
♦Kienscherf , P ., Hr ., Berlin Hansa -Hotel
Klentseh , M., Frl ., Neunkirchen,

Schützenhof
Koch . F ., Hr . Priv . m . Fr ., Solingen

Goldener Brunnen
Köhler . W ., Hr ., Worms Evang . Hospiz
♦Köhler , R ., Hr . m . Fi -., Frankfurt , a, M.,

Kartshof
♦Köhler , A .. Hr, , Neukölln Einhorn
♦Koering , P ., Hr . Anwalt , Berlin , .thutsa - lf.
Kohlberg , A ., Fr . m . Fant ., Merseburg

Evang . Hospiz II
♦ivronier , K ., Hr ., Eins Einhorn

♦Lauten , E ., Hr ., Düsseldorf Neuer Adler
♦Leeuwen , A., Hr . Dr . med . m. Er ., Haag

Schwarzer Bock
♦Levy , V., Hr ., Planten Metropole
Levy , A. S., Hr . im. Fr ., Hamilton llose
♦Lichtn,er , E ., Hr . Schauspieler , Berlin-

Gharlottenburg ’ Evang . Hospiz II
♦Lietyiseh , H ., Hr ., Geyer Schwarzer Bock
♦Lite , Ä ., Ilr ., Antwerpen Gold . Kreuz
♦Littlich , H ., Erl, , Düsseldorf Hotel Nassau
♦Lösche , W ., Hr . Fahr ., Leipzig II . Nasls.au
♦Lützoiw , F ., Hr . m . Begl ., Marburg

Zum Falken

♦Markus , W ., Hr . Fa .br ., Wien Palast •Hotel
♦Mayer , P ., Hr ., .Stuttgart

Hotel Reich .spoist-Uei ch.sh of
♦Mayer , !’.. Fr ., Frankfurt ®, M.

.Schwarzer 1 Bock
♦Mayntz , W ., Hr ., Düren Grünen Wald
Melsbach , B ., Hr . Fabrik,beß ., Sobernheim

Schwarzer Bock
♦Menhart , A ., Hr ., Nürnberg , Englischer Hof
♦Meyer , M. J ., Hr ., Trier Friieldirdchs.tr . 31
♦Mikolajezak , L ., Hr ., E,seien, Schwarz . Bock
Monzart , P ., Frl ., Nassau a, d. Lahn

Kneippsche Kuranstalt u . Erholungsheim
♦Mühlensiepen , W,., Hr . m . Fr ., Düsseldorf

Sanatorium Nero .tal
♦Müller , F ., Hr . Dir ., Mannheim Hansa -H.

N.
♦Noilte , II ., Hr ., Berlin Hansa -Hotel
♦Nordhaus ., W ., Hr , Hachenburg-

Hotel B eicbspoisit.-lt elehshof

o.
♦Oberländer , A ., Fr ., Aachen Schwarz . Bock
♦Oesinghans , II ., Hr, , Dieringhausen

Grüner Wald
♦Omann , H ., Hr, , Wien Grüner Walld

P.
♦Petermann , E ., Hr . Fabrikdir ., Kirn.

Hansa -Hotel
♦Biners , M-, Hr . Dr . Apotheker 1, Brühl!

Für -stenhof
♦Pollloel , F ., Hir. m . Fr ., Essen Taunus -Hotel
♦Praisier , J ., Hr . Insp ., Braffla, Hansa -Hotel.

R.
♦Reese , 0 ., Hr ., Hamburg Metropole
Reich , E ., Er . Dir . in, Toeht .. Düsseldorf

Schwänzer Bock
♦von Bexrotili , F ., Hr . ml. Er ., Dannstadt

Hotel Nassau

Taumrs-Aestauvant
Rheinstraße 19—21  neben öer Hauptpost

bestfrequentierte, vornehm behagliche Gaststätte Wiesbaden«
mit Bier- und Weinabteilung. Erstklassige Darbietungen
aus Kü che und Keller, täglich künstlerische Unterhaltung öer
' Karrs - MaBM « ClGavbas - Gvos ±=

Zimmer mit fiießenöem Wasser, Vaö und Eoilrtte, sowie jröweöen modernsten Komfort.
Moderner Garagenbau_ (15 Einzelboxen im Hotel)

*Riedel , O., Hr ., Gründorf RivE
^Rieiger , G., Hr .. Hr . vet ., Berlin
>:R.0‘senber :g , J ., Hr .. Kölln Grüner
Rubruek , J ., Hr . Fabrikbes ., Köln

Schwarzer ^
:::Rüg 'geberg , W .. Hr .. Lüdenscheid

Grüner vv
♦Ruhe , E . L .. Hr . Ing ., Amsterdam:

Hansa -H»!
Rusche , K .. Hr . Bitt .ergutsbes . m . Fr ., B®

Schwarzer Bf

«P
Jedenl

s.
♦Schacht , II ., Hr ., Frankfurt ' Metroj
♦Schäfer , W ., Hr , Dir ., Duisburg

F riedriebstt'
v . Schauiroth , A ., Exzell . Er .. Potsdam

Villa , afil
Schiesiser , Ä„ Frl ., Frankfurt a, M.

Kneippsche Kuranstalt , u . Erholung,
♦von Schiimipff, Hr ., Berlin Taunus -M
♦Schmidt , M., Hr . Dr . in . Fr .. Essen

Hotel
♦Schmitz , 0 ., Hr . Fahr ., Düsseldorf •

Hansa -1$
Schneider , M., Frl , Sachsen Ev . Hospi*
♦von Schroeder , Ä ., Hr ., Frankfurt a, M*

Hotel
Schulz , M., Fr .. Pranst Goldenes '0,
♦Schweizer , VV., Hr ., Stuttgart , Grüner ^
Späth , H ., Hr ., Ob.erishau .sen Schütze 1!
♦Spegg , E ., Fr . Forstmeister . BamberjM

Schwarzer M
Stahl , M., Hr . Bürgermeister , Schimiede?

Evang . Hiri
♦Stapel . 6 ., Frll, . Frankfurt Bel«
Stark , A ., Ilr . m . Fr ., Berlin . Weisse I -E
♦Stein , A ., Hr . Koni . Rat in, Farn ..

Sehweinfurt Hotel Na^
Stianger , Ä ., Exzell . Fr . Generalfleutn ., -

Braun,schweig Pension l’rinui ' '
♦Stern,beug , Ch., Ilr ., Limburg Hanis £6-B|
♦.Strausis , M.. Hr . Fa .br :, Berlin

Grüner
♦Strausis , F ., Ilr ., Wiliknerod Hotel B«

Erscheint
Bezugs}
Einzelne  ,

In Fällen 1
Anspruch

In
Vertret.
&tadt, t
fragen,
tun gen
Lage, c

♦Tanger , G., Hr ., Köln Hansa -llf
♦Thomas , E ., Hr ., Werden (Ruhr)

Grüner
Tboiste , C., Hr .. Dortmund Zwei .B/|
♦Bairondn Titzenhofer , Er . m . Toeht .. G<

Pa,llast-Ö“

der D

w.
♦Vielen , F ., Hr ., Berlin Grüner u
♦Vogels , J ., Hr ., M.-Gladbach

Schwarzer m
♦Volker , A ., Hr ., Mensfelden , Friedrich^

W.
Wagner , F ., Hr . Client . Dr ., -München M

Schaiax’s m
♦von der Warth , W .. Hr ., Köln

Schwarzer ??
♦Weber , B ., Jlr .. Apolda . Grüner /*§
Weiler , J ., Hir. Dir ., Haag Kaie«
Wieis.sg.ras , M., Hr ., Berlin , Englischer dB
♦Weisskopf , 0 ., Hr . m . Fr ., Barmen M
♦Wengater , L ., Frl ., Frankfurt a . M. I

Kai ^ f
♦Wemzier . H ., Hr ., Münden

Hot eil Reich,spest -Reich®
♦iWenz , G.., Hr .. Dauborn EivdH
♦Wertheimer , S., Hr . Prok ., Nürnberg mr , .. ° Mtvr.uneri ",
♦Wankelhiann , E ., Hr ., Löhne , Grüner W.
♦Winzer , K ., Hr .. Mechten Fürste ®;
♦Wirths , A „ Fr ., Cleve Schwarzer M
♦Wittgenisteiner , H ., Hir ., Berlin

Palast Hf;
♦Woerner . K ., Hr ., Frankfurt . Friedrich®1'
♦Wronkjr -Ftetow , M., Hr . Notar , Bel*®*

Hotel N«
♦Wulff . W!. J ., Hr ., Blankenese

Evcino-.

tu ug seiner (
seinen Maue
grosse Bedeu
al ® Tenni

2 .
♦Zimmer , II .. Hr ., Besigheim . Grüner ^
♦Zogerslei . J ., Hr . Dr .-Ing ., Wien

Taunus -Ö”!

letzten Jahr 1
turnier  au
♦mtzen ina
Wrständnisvi
^erwaltunwlub und

Bäder für Passanten
£
0
k
3
X
£
0
£
£
3
k
0

!
3
n
»
Ul

Hotel Adler Badhaus

0
£
i
0
3

Pension einschl. Kurbad von RM. 9.— an
Langgasse 42 , am Kaiser - Friedrich - Bad

AMTLICHE PERSONENWAGEN
■11

KURHAUS UND AM
KOCHBRUNNEN
Wiegegebühr : 0,20 RM.

Städtische Kurverwaltung

Vier Jahreszeiten
MITTWOCHS UND FREITAGS AB  4 .30 UHR:

TANZTEE
Mit Rücksicht auf die Maskenbälle der Kurverwaltung
findet im Februar nur ein Ballabend statt , und zwar

MONTAG , I) EN 17 . FEBRUAR 1930.

Vier Jahreszeiten
BADHAUS ZUM
SCHÜTZENHOF

Schützenhofstr . 4 . Thermalbäder mit Ruhegelegenheit
von 8— 13 und IS— 18 Uhr. An Samstagen Badezeit
bis IS Uhr. Senn * und Feiertags geschlossen.

Dnssnst Ihnen der Arzt;
Der Verlauf einer Badekur

in vier Abschnitte.
Den 1. Abschnitt (1.—5. Tag) bilde*

der Zustand anfänglicher Erschlaffung
Das 2. Stadium (6.—12. Tag) bildet

die erste vermeintliche Besserung.
Im 3. Stadium (13.—22. Tag) mad1*

sich die Reaktion der Kur bemerkbar.
Erst der 4. Abschnitt der Kur bringt

die zunehmende Besserung und Heilung'

Daherkelnezu Kurzen Badekuren!

Vegetarisches Restaurant
Schillerplatz 2,

Telefon Nr . 223 S&
Reichhaltige Auswahl in frischen Gemüsen , Salat#
"Wiener Mehlspeisen , Eierspeisen , Puddings . ÄrztHtj*
empfohlene Küche . Täglich frische Jogurt . Nac*'
mittags Tee, Kaffee, Kakao , Hausmacher Kach***

Fräulein M
eine Wiesba

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden . - Druck von Carl Ritter,  G . m.  b . H „ Wiesbaden . - Verlag der Stadtverwaltung.
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